
}-

195/3 AnliEage 

4~r A~g. ~r. G l' e d 1 er, K 1 n d 1 und Genossen 

an den Herrn .Bun4es~1n1ster für Inneres, 

2. Juni 1954 

betreffend gesetzw1 .. dr:l.ges Vorgehen der niede~sterreich1schen Landes· 

regierung. 

-.-.-
Die setertigten Abgeordneten bringen dem Herrn !undesminister für 

'I 
Innere. folgendenawe1t'elloa ungesetzliohen Vorgang lur Kenntnis, der 

seeisnet ist~ die ltechtssieherhe1t der Innenverwaltung ernstlioh zu ge­

fährden. 

Die .i1gentülIler ~e8 l.iehtspie1hauses "Zentralk1no" in Baden bei Wien, 
/ 

die Brüder Rotter und deren Sohwester,~erehel. Habermann, haben beim Amte 

der n.8. Landesreg1$rung um Verleihung der Liohtspielkonzeasionfür diesen 

.Betrieb angesuoht.· Die bis 31. Dezember 195' laufende Konzeslion ist duroh 

Zeitablauf erlosohen. Im Jahre 1945 wurde, da die frühere Konzession der 

Gesohwister Rotter-Hsbermann durch das Veranstaltungs-B,etriebsgeaetz abge­

laufen war und die Brüder Rott.r wegen Zugehörigkeit zur NSDAP für eine 

neuerU,ohe Konzes1Jionsertei1ung nioht in Frage kamen,. dieselbe einer 

AUßenstehenden verliehen undzugleioh duroh den öffentliohen Verwalter 
. en 

des K1nogebäudes mit dieser neuenKonz8ssionärtn ei~Mietvertrag gesohlos-

sen, der das Gebäude um einen auffallend niedrigen Mietzins der neuen 

XODaessionärin überließ. Da nunmehr die ~ftentliohe Verwaltung für dieses 

L10htapielgebäude längst aufgehoben ist, die politisohen Hindern;i.sse bei 

den 13l"U.dern Rotter, die gegen eine Neuverleihung de;- Xonz8ssion an sie 

s-preehen würden, ebenfalls weggefalleneind, wären diese bevorzugt mit der 

Konzession zu beteilen. »er Gemeinderat der Stadt Baden hat auoh die 

Koftleaaionsverleibung an die Gesohwister Rotter-Habermann befünortet. 

Dessen-ungeaohtet soll d~r Herr Landeshauptmannstel1vertreterlng •. Karg1 

die Konzession nicht erteilt, den Akt dem zu~tänd1gen Referenten de~ 

n.6. Landesregierung abgenommen und nunmehr einen konzeaaionslosen Zu .... 

stand seit 1. Jänner 1954 eintreten haben lassen. Die n.(S. Landesr~­
gierung ging aber weiter und verlangte von den HauaeigentUmern und 

Konzessionswerbern. sie sollten das Kinogebäude den bisherigen Kon~e~sio,'", 

nlren verkaufen, wobei hingewiesen worden sein wollt die Gruppe "Rotter-
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Habermautt werde niemal& 4ie Konzession erhalten. J), die Gruppe Rotter­
Habel'll&nn die. ablehnte, wurde veraucht, sie zu zwiJl8en, mit der bisheri­
sen IOn.e.s1onlriD einen Gesellschaftsvertrag einzugehen. 

»a Vortälle 4ie$er und ähnlicher Art sich im Amtsbereich der n~~. 
La~'esregierung wiederholt haben, sind sie geeignet, das Vertrauen der 
Bev~lkerung in die Integrität der Verwaltung zu erschüttern. 

Die gefertigten Abgeordneten richten daher an den Herrn :Bunde8mini~ 
ster für Inneres die 

11. .. p *' rag G'· 
Ist der Berr Bundesminister bereit, entsprecheneIe .8chritte einzu.lei­

ten, damit im Polize1referate der n'6. Landesregierung. Wohin die8er Fall 
r88Ort1ert, ehestens geeetzmäßige Zustande hergestellt werden? 

-.-.-.-.-.-.-

195/J VII. GP - Anfrage (gescanntes Original)2 von 2

www.parlament.gv.at




